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Keime, E.coli und vieles mehr
untersucht. In der Geflügel-
zucht müsse insbesondere
nach Salmonellen geschaut
werden. „Die Wahrscheinlich-
keit, dass in deutschen Betrie-
ben Salmonellen gefunden
werden, ist aber heutzutage
viel geringer als noch vor Jah-
ren“, sagt Heil. Grundsätzlich
sei es aber tatsächlich so, dass
Bakterien resistenter gegen-
über Antibiotika würden.

Gemessen an der Menge der
Lebenmittel ist der Anteil, der
mit pathogenen Keimen
(krankmachen) belastet ist,
verschwindend gering. Das
sagt Dr. Ute Steinhof, die beim
Landesbetrieb Landeslabor in
Kassel für die mikrobiologi-
sche Untersuchung von Le-
bensmitteln zuständig ist. Der
Prozentsatz von Proben mit ei-
ner Gesundheitsgefahr für
Verbraucher liegt weit unter
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SCHWALM-EDER. Die Bakte-
rienfunde des BUND in Hähn-
chenfleisch sind alarmierend.
Im Schwalm-Eder-Kreis neh-
men die sieben Lebensmittel-
kontrolleure regelmäßig alles
unter die Lupe: Frittenfett,
Weintrauben aus dem Super-
markt und Kinderspielzeug.
1500 Proben nehmen die Kon-
trolleure. In 50 (drei Prozent)
haben sie im vergangenen
Jahr mikrobiologische Verun-
reinigungen wie Bakterien
und andere Krankmacher ge-
funden, die dort nicht hinge-
hören.

Das Veterinäramt sieht
auch bei den Hähnchenzüch-
tern und Produktionsprozes-
sen genau hin: Mit dem Gu-
densberger Hähnchenprodu-
zenten Stolle ist ein großer
Schlacht- und Verarbeitungs-
betrieb im Schwalm-Eder-
Kreis ansässig.

„Wir nehmen etwa 350 Pro-
ben jährlich im Stolle-
Schlachthof“, sagt Dr. Hans-
Gerhard Heil, Leiter des Kreis-
veterinäramtes. Diese würden
selbstverständlich auch auf
Antibiotika, multiresistente

Sieben Kontrolleure aktiv
Kreisveterinäramt Schwalm-Eder: 1500 Proben werden pro Jahr genommen

einem Prozent, sagt Steinhof.
„Dabei finden wir zum Teil
auch Salmonellen in Gewür-
zen und roher Bratwurst oder
E.coli in Sahne und Speiseeis.“

Diese Keime sind oft aber
eher ein Hinweis dafür, dass
in einem Betrieb nicht die nö-
tigen Hygienevorschriften ein-

gehalten werden. Von ihnen
muss aber keine direkte Ge-
sundheitsgefährdung für die
Verbraucher ausgehen,
schränkt Steinhof ein. Denn
die Keime kämen in der Regel
in vergleichsweise geringer
Zahl vor. Vorsicht sei aber
dennoch immer geboten.

Typisches Bild in Laboren: Die Medizinisch-Technische Assistentin (MTA) Barbara Tobler bereitet im
mikrobiologischen Labor des Asklepios-Klinikums Hamburg-Altona Bakterienkulturen vor – Hinter-
grund waren schwere Darmerkrankungenmit dem gefährlichen EHEC-Erreger. Archivfoto: dpa

Mehr zum Thema: Gefährliche Erreger

HINTERGRUND

Hygiene in der Küche sehr wichtig
Hähnchenfleisch gehört zu
den leicht verderblichen Le-
bensmittelnundkannmitKei-
men belastet sein. Die Hände
sollten zwischen einzelnen
Zubereitungsschritten gründ-
lichmitWasser und Seife ge-
waschenwerden. Gerätschaf-
ten undOberflächen (Kü-
chentisch, Spüle), diemit ro-
hen Geflügelprodukten in Be-
rührung gekommen sind,

müssen gründlichmit war-
memWasser und Spülmittel-
zusatz gereinigt werden. Ver-
packungsmaterialienundAuf-
tauwasser sollten sofort ent-
sorgtwerden.Geflügelspeisen
müssen durchgegart werden,
um vorhandene Bakterien
und Viren abzutöten. Auch
Obst und Gemüsemuss vor
demVerzehr gründlich gewa-
schenwerden. (ddd)

Terrorserie habe gezeigt, wie
wichtig dieses Engagement
sei, erklärte der Landrat.

Rechtsextreme Einstellun-
gen spielten auch in der Mitte
der Gesellschafte eine Rolle,

SCHWALM-EDER. Für das Pro-
jekt „Gewalt geht nicht!“ des
Schwalm-Eder-Kreises gibt es
weiterhin einen Zuschuss vom
Bund. Landrat Frank-Martin
Neupärtl teilte mit, dass für
das laufende Jahr 90 000 Euro
zugesagt worden seien. Das
Geld kommt vom Ministerium
für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend.

Im vergangenen Jahr seien
im Landkreis 21 Einzelprojek-
te mit insgesamt 100 000 Euro
gefördert worden. Diese rich-
teten sich gegen Rechtsextre-
mismus und Fremdenfeind-
lichkeit und sollen die Demo-
kratie fördern.

Für das Miteinander
Auch Konzepte für ein tole-

rantes Miteinanders, insbe-
sondere unter Jugendlichen,
wurden unterstützt.

Gerade die Berichterstat-
tung über die rechtsextreme

Geld für Anti-Gewalt-Projekt
Familienministerium unterstützt Engagement im Landkreis

im Schwalm-Eder-Kreis eben-
so wie anderswo.
• Informationen: Tel. 0 56 81/
77 55 90 (Stephan Bürger)
Internet: www.toleranz-
schwalm-eder.de

Informationen über Rechtsextreme: Carola Kitzinger, Martin
Stormund Stephan Bürger (vorne) organisierten eine Ausstellung
in Gudensberg. Archivfoto: Dewert

Demo gegen Agrarfabriken
BUND chartert Bus, der zur Veranstaltung nach Berlin fährt
SCHWALM-EDER. Zu einer
Demonstration gegen die In-
dustrialisierung der Agrapoli-
tik organisiert der Bund für
Umwelt- und Naturschutz
(BUND) eine Busfahrt.

Die Demonstration findet
am Samstag, 21. Januar, in
Berlin statt. Der Bus fährt über
Frankenberg (5 Uhr) und Kor-

bach (5.30 Uhr). In Fritzlar
wird voraussichtlich um 6 Uhr
am Busbahnhof abfahren.

„Wir haben es satt“, heißt
das Motto der Veranstaltung.
Sie richtet sich gegen Massen-
tierhaltung, Agro-Gentechnik
und Dumpingexporte. Die
Agrarpolitik solle sich für eine
nachhaltige, bäuerliche Land-

wirtschaft und eine regiona-
len, handwerklichen Lebens-
mittelverarbeitung einsetzen.

Anmeldung per E-Mail an
rudolf.schaefer@bund.net,
Kosten: 30 Euro. (red)

Näheres unter:
www.gruene-niedenstein.de
www.wir-haben-es-satt.de

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
• Hofgeismar:Haus in Hofgeismar in
Flammen – 250 000 Euro Schaden
• Kassel: Die Konkurrenz wächst: Zu
Ostern wird in Bettenhausen ein Ein-
kaufszentrum eröffnet
• Fritzlar-Homberg:HNA-Fotoshoo-
ting: Inmitten der Blitzlichter
•Melsungen: Felsberg: mobiler Heiz-
kurier ist startklar
• Schwalm: Einbrecher scheiterten
am Bahnhofskiosk in Treysa

Folgen Sie uns unter:
www.facebook.com/
HNAschwalmeder

Vorerst keine neue
Playstation-Spielkonsole
Sony wird in naher Zukunft keinen
Nachfolger für seine Spielekonsole
Playstation 3 an den Start bringen.
Wie lange sich Zockerfans noch ge-
duldenmüssen, lesen Sie auf

www.hna.de/netzwelt

Dort finden Sie auch:
•Brüsselwill einkaufen im Internet er-
leichtern
• Aufruf: Alle Bürger sollen ihren PC
checken

Fotos
• Göttingen: Linke
Gruppen protestierten
gegen Innenminister
Schünemann
•Northeim: Autofah-
rer prallt gegen Baum
•Hofgeismar:250 000
Euro Schaden bei Brand
• Kassel: Gastroszene
feiert Silvester nach
• KSV Hessen: Löwen
absolvieren erstes Trai-
ning 2012

www.hna.de/foto

NeueVideos
•Korbach:Korbacher
lesenaus ihrenLieblings-
büchern

•Rotenburg: Feuer aus
der Steinzeit

•Hofgeismar: Haus-
brand - Der Tag danach

• Korbach: Sternsinger
in Volkmarsen unter-
wegs

www.youtube.com/
hnaonline
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